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Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen am 15. Mai 2022; 
hier: Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 

  die Erteilung von Wahlscheinen  
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Stadt Hamminkeln wird 

in der Zeit vom 25. April 2022 bis 29. April 2022 
 

Montag bis Donnerstag  von 08.30 bis 12.00 Uhr 
                  von 13.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag                  von 08.30 bis 12.00 Uhr 

 
im Rathaus der Stadtverwaltung, Zimmer 4 (EG), Brüner Straße 9, 46499 Hamminkeln, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 
des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich.  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Ein-

sichtsfrist, spätestens aber am 29. April 2022 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Hamminkeln, 
Rathaus, Wahlbüro, Zimmer 4 (EG), Brüner Straße 9, 46499 Hamminkeln, Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt wer-
den. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Einspruchsführer 
die erforderlichen Beweismittel beizubringen. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

zum 24. April 2022 eine Wahlbenachrichtigung. 
 

           Vom 04. April bis zum 29. April 2022 zugezogene Wahlberechtigte, die von Amts wegen 
(bei Zuzug von außerhalb des Landes NRW) bzw. auf Antrag/Einspruch (bei Zuzug inner-
halb des Landes NRW) ins Wählerverzeichnis aufgenommen werden, erhalten unverzüg-
lich nach ihrer Aufnahme ins Wählerverzeichnis eine Wahlbenachrichtigung. 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder aufgrund einer Behinderung an der 
Einlegung eines Einspruches oder einer Beschwerde gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
Wahlberechtigte, die auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung. 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 

 
59 Wesel III 

 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Stimmbezirk) dieses Wahlkreises o-
der durch Briefwahl teilnehmen. 
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 jeder in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, wenn 

a) er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund die Ein-
spruchsfrist (bis zum 29. April 2022) versäumt hat, 

b) er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis 
aufgenommen worden ist,   

c) seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist ent-
standen ist oder sich herausstellt. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 13. Mai 2022, 18.00 Uhr, bei der Stadt Hamminkeln, Brüner Straße 9, 46499 Hammin-
keln, mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Tele-
gramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung 
in elektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können 
deshalb nicht entgegengenommen werden. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl (14. Mai 2022), 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 a) 
bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.  
 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte  
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, an die der Wahl-

brief zu übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Gemeindebehörde, die den Wahl-
schein ausgestellt hat, und die Wahlscheinnummer oder der Stimmbezirk angegeben 
sind,  

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
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Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den amtli-
chen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl unter Angabe des Tages, steckt 
den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen Wahl-
schein in den amtlichen Wahlbriefumschlag, verschließt den Wahlbriefumschlag.  
 
Wähler, die des Lesens unkundig oder aufgrund einer Behinderung an der Abgabe seiner 
Stimme gehindert sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen.  Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst ge-
troffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die die selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Sie hat die „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“ zu unterzeichnen. Außerdem ist die 
Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt hat. Blinde oder sehbeeinträchtigte Wähler können 
sich zur Kennzeichnung des Stimmzettels auch einer Stimmzettelschablone bedienen.  
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versen-
dungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.  
 
Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt 
für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen. 

 
 
       Hamminkeln, 04.04.2022 
  
 Stadt Hamminkeln 
  
 Der Bürgermeister 
    
 
 
 
    
 - Romanski –  
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß Bekanntmachungsanord-
nung vom 07.04.2022 für die 1. vorhabenbezogene Änderung der 7. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 13 „Kuckuck“ im Ortsteil Mehrhoog 

 
 
Der Rat der Stadt Hamminkeln beschloss am 09.12.2021 die 1. vorhabenbezogene Än-
derung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Kuckuck“ gemäß § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 
I, S. 3634) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung, als Satzung. 
Das Verfahren wurde gemäß § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren durchgeführt.  
Hiernach wurde von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbe-
richt nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen; § 4c BauGB – Über-
wachung erheblicher Umweltauswirkungen – Monitoring – ist nicht anzuwenden. 
 
Die Bebauungsplanänderung dient als planungsrechtliche Grundlage für die Errichtung 
von 3 Mehrfamilienhäusern mit je 3 Geschossen. 
 
Der Änderungsbereich ist nachfolgend abgebildet: 
 

 
 
Die 1. vorhabenbezogene Änderung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Ku-
ckuck“ einschließlich der Begründung wird ab sofort bei der Stadtverwaltung Hammin-
keln, Brüner Straße 9, Fachdienste 61-1, Zimmer 203 bis 205 (Stadtplanung), während 
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der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Plans 
und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Darüber hinaus werden die Unterlagen gemäß § 10a BauGB im Internet auf der Web-
seite der Stadt Hamminkeln unter  
www.hamminkeln.de/de/inhalt/rechtskraeftige-bebauungsplaene/ 
als PDF-Dokument zur Verfügung gestellt. 
 
 
Hinweise gemäß § 44 Abs. 5 und § 215 Abs. 2 BauGB: 

1.  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanänderung 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
 

2. Eine Verletzung der in § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften sowie Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Hamminkeln geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

 
 

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 14.07.1994 (GV NW S.666) in der zurzeit gültigen Fassung: 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn,  
 
a)  Eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher 

nicht gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt Hamminkeln unter 
www.hamminkeln.de/de/inhalt/amtsblatt/ veröffentlicht. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die 1. vorhabenbezogene Änderung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 
„Kuckuck“, Ort und Zeit der Bereithaltung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches 
und der Gemeindeordnung NW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
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Mit dieser Bekanntmachung wird die 1. vorhabenbezogene Änderung der 7. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 13 „Kuckuck“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich. 
 
 
Hamminkeln, 07.04.2022 
 Stadt Hamminkeln 
 Der Bürgermeister 
 
 
 Romanski 
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Zweite Satzung vom 07.04.2022 zur Änderung der Satzung zur Erhebung der Elternbei-
träge im Rahmen der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ der Stadt Hamminkeln 
vom 19.12.2017, zuletzt geändert am 05.12.2019  

Auf der Grundlage  

des § 7, § 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f und i der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 
666/SGV NRW 2023) - in der aktuell geltenden Fassung -, 

der §§ 1, 2,4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/ SGV NRW S. 
610) – in der aktuell geltenden Fassung, 

§ 90 Absatz 1 in Verbindung mit § 24 Abs. 4 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) vom 
11.09.2012 (BGBl. I S. 2022), - in der aktuell geltenden Fassung -, 

§ 9 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 15.02.2005 (GV.NRW S. 102), - 
in der aktuell gültigen Fassung -, 

§ 5 Absatz 2 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsge-
setz - KiBiz) - Viertes Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - SGB VIII 
- vom 30.10.2007 (GV.NRW S. 462) - Außer Kraft am 1. August 2020 durch § 55 Absatz 1 Satz 2 des Ge-
setzes vom 3. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 894).  

Des Artikels 1 des Gesetzes zur qualitativen Weiterentwicklung der frühen Bildung vom 
03.12.2019 – Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz – 
KiBiz) – Sechstes Gesetz zur Ausführung des Achten Buches Sozialgesetzbuch §§ 4 Absatz 5, 
50 und § 51 Absatz 5 Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungs-
gesetz - KiBiz) - vom 3. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 894) in Kraft seit dem 01.08.2020 

und der Runderlasse des Ministeriums für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfa-
len vom 23.12.2010 (Abl.NRW Nr. 1/11 S. 38, berichtigt 2/11 S. 85) zu „Gebundene und of-
fene Ganztagsschulen sowie außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangeboten in Pri-
marbereich und Sekundarstufe I“ in seiner zurzeit geltenden Fassung, 
und „Zuwendungen für die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote offener Ganztags-
schulen im Primarbereich vom 12.02.2003 (ABL. NRW. S. 43) in der aktuell geltenden Fas-
sung - 
 
hat der Rat der Stadt Hamminkeln am 07.04.2022 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 
 

Artikel 1 

§ 3 Ziffer 3 wird gestrichen und wie folgt ersetzt: 

3.  Die monatlichen Elternbeiträge für die offene Ganztagsschule werden in folgender Höhe   
ab 01.08.2022 bzw. 01.08.2023 festgesetzt:  
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Beitrags- 
stufe 

anzurechnendes  
Jahreseinkommen 

monatlicher 
Elternbeitrag 

(Gebühr) 
ab 01.08.2022 

monatlicher 
Elternbeitrag 

(Gebühr) 
ab 01.08.2023 

0 0 bis 15.000 EUR 0 Euro 0 Euro 

1 15.001 bis 25.000 EUR 0 EUR 0 EUR 

2 25.001 bis 37.000 EUR 38 EUR 39 EUR 

3 37.001 bis 49.000 EUR 65 EUR 67 EUR 

4 49.001 bis 61.000 EUR 104 EUR 107 EUR 

5 61.001 bis 73.000 EUR 146 EUR 150 EUR 

6 73.001 bis 85.000 EUR 187 EUR 193 EUR 

7 85.001 bis 97.000 EUR 207 EUR 213 EUR 

8 97.001 bis 110.000 EUR 208 EUR 214 EUR 

9 ab 110.001 Euro 209 EUR 215 EUR 

 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 01.08.2022 in Kraft. 

 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, dass 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren nicht 

durchgeführt wurde, 
 
b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 
 
c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
Hamminkeln, 07. April 2022 Stadt Hamminkeln 
  Der Bürgermeister 
 
 
 
  Romanski 
 


